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Der quellige Standort befindet sich auf einem nach Norden geneigten Flachhang im intensiv genutzten Ackerland südlich des Fuchsberges. 
Im Norden grenzt, getrennt durch nitrophytische Hochstaudenfluren, ein Quellwald an. Der schwach entwässerte, sehr feuchte bis nasse, 
eutrophe Standort ist durch ein Waldsimsen-Quellried charakterisiert, das kleiräumig mit der Wasserdost-Hochstaudenflur verzahnt ist. Das 
auf degradiertem Torf wachsende Ried ist von Hochstaudenfluren umgeben.
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Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Juncus inflexus Phalaris arundinacea Scrophularia umbrosa

Calamagrostis canescens Carex paniculata Cirsium arvense Juncus effusus
Urtica dioica


